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„Hashimoto“ habe ich geschrieben, um es mit anderen Betroffenen zu teilen. Viele meiner Leidensgenossen, werden sich vieleicht in diesem Buch wiederfinden.


Ich möchte, Betroffenen Mut, Hoffnung und Geduld vermitteln.


Hashimoto hat mein Leben grundlegend verändert.





Einführung


Hashimoto-Thyreoiditis?


So viele Fragen? Was ist das denn? Komisches Wort, das habe ich noch nie gehört. Ist das chinesisch? Kann man das essen?…


Die Hashimoto-Thyreoiditis ist eine autoimmun verursachte Schilddrüsenentzündung. Autoimmun heißt: Der Körper bildet fälschlicherweise Antikörper gegen die Schilddrüse, deren Gewebe als fremd angesehen wird. Dies führt zu einer chronischen Entzündung der Schilddrüse. Die Hashimoto-Thyreoiditis ist somit eigentlich keine Erkrankung der Schild drüse, sondern des Immunsystems. Die Ursache für die Erkrankung ist bisher nicht eindeutig nach gewiesen.


Dabei treten bei etwa 25 % der Erkrankten auch andere Autoimmunerkrankungen auf oder sie bestehen bereits:




	Magen-Darm-Erkrankungen wie Colitis ulcerosa, der Morbus Crohn, Leakey-Gut-Syndrom, Zöliakie und Gastritis;



	
Lebererkrankungen wie eine chronische autoimmune Hepatitis;



	Bluterkrankungen wie die perniziöse Anämie mit Vitamin B12-Mangel;


	Hauterkrankungen wie Vitiligo;



	Erkrankungen der Nebennieren wie Morbus Addison;



	Gynäkologische Erkrankungen wie Endometriose;



	Herzerkrankungen: Herzinfarkt, Mitralklappenprolaps, Herzentzündungen, Herzrhythmusstörungen, und Herzinsuffizienz;


	Herzerkrankungen bei einer Unterfunktion der Schilddrüse;


	Gefäßerkrankungen wie Arteriosklerose und Entzündungen der Gefäße;


	Stoffwechselerkrankungen wie Diabetes mellitus;



	Rheumatische Erkrankungen wie Kollagenosen und die rheumatoide Arthritis;



	Augenerkrankungen wie Endokrine Orbitopathie.






Stress, seelische Belastungen, die Hormonumstellung nach einer Geburt oder in den Wechseljahren können dazu beitragen, dass die Krankheit ausbricht. Auch ein nicht auskurierter grippaler Infekt kann das Immunsystem schwächen, so dass die Krankheit ausbricht.


Die Erkrankung wurde nach dem japanischen Arzt Hakaru Hashimoto (1881 – 1934) benannt. Die chronische Schilddrüsenerkrankung zerstört das entzündete Gewebe der Schilddrüse. Es erkranken mehr Frauen als Männer an dieser Autoimmunität.





Danksagung


Dies ist meine Geschichte. Nicht nur mein Leben wurde durch die Krankheit beeinträchtigt. Auch mein Ehemann Marc und meine Eltern und Geschwister, Freunde und Bekannte, die immer ein offenes Ohr für mich hatten, wurden genauso gefordert wie ich.


Ich danke Marc: Er hat mich durch die schwierige Zeit begleitet. Immer hat er mich voller Aufmerksamkeit unterstützt. Er blieb bei mir und ist mit mir durch die Hölle gegangen. Fast wäre unsere Ehe daran zerbrochen.


Darum bleibt mir nur ein Wort: Danke für deine unendliche Liebe und Geduld mit mir.





Vorwort


Vor langer Zeit habe ich diesen Text im Internet gefunden. Er beschreibt, wie der Alltag mit Hashimoto aussieht, wie die Krankheit das Leben beeinträchtigt und begrenzt. Lesen Sie ihn als kleinen Vorgeschmack, bevor ich meine Geschichte mit Ihnen teile.


Hallo, mein Name ist Hashimoto. Ich bin eine unsichtbare Autoimmunerkrankung, die deine Schilddrüse angreift und eine Unterfunktion hervorruft.


Ich bin nun Teil deines Lebens. Wenn du eine Unterfunktion hast, bin ich vielleicht die Ursache. Ich bin auf Platz 1 der Gründe dafür! Ich bin so heimtückisch, ich zeige mich nicht immer in deinen Blutwerten. Die Menschen um dich herum können mich nicht sehen oder hören, aber dein Körper kann mich fühlen. Ich kann dich überall angreifen und zwar so wie es mir gerade gefällt.


Ich kann Schmerzen hervorrufen, und wenn ich gerade gut gelaunt bin, sorge ich dafür, dass dir alles weh tut. Erinnerst du dich noch daran, als du voller Energie durchs Leben gegangen bist und Spaß hattest? Tja, diese Energie habe ich dir genommen und dir dafür Erschöpfung gegeben. So, jetzt versuch mal Spaß zu haben!


Ich raube dir den Schlaf und gebe dir dafür ein vernebeltes Gehirn und Konzentrationsmangel. Ich kann dafür sorgen, dass du 7 Tage, 24 Stunden lang schlafen möchtest, oder ich verursache Schlaflosigkeit (wochenlang). Ich lasse dich innerlich zittern, sorge dafür, dass es dir zu kalt oder zu heiß ist, wenn alle anderen das nicht fühlen. Ich lasse deine Hände und Füße anschwellen, dein Gesicht, deine Augenlider, einfach alles. Ich löse Angstzustände und Depressionen aus oder andere mentale Probleme. Ich lasse dein Haar ausfallen, lasse es trocken und brüchig werden, verursache Akne, trockene Haut, für mich gibt es kein Limit. Wegen mir nimmst du zu, egal was du isst oder wie oft du trainierst. Dank mir wird das Gewicht bleiben. Aber ich kann auch dafür sorgen, dass du zu viel Gewicht verlierst. Da bin ich nicht wählerisch. Manchmal begleiten mich meine Freunde, die anderen Autoimmunerkrankungen, zu dir, so dass du dich noch mehr plagen musst. Wenn du etwas geplant hast oder dich auf einen großartigen Tag freust, kann ich dir einen Strich durch die Rechnung machen.


Du hast mich nicht darum gebeten zu dir zu kommen. Ich habe dich aus verschiedenen Gründen ausgewählt: Den Virus oder die Viruserkrankungen, die du hattest und von denen du dich nie richtig erholt hast, oder Schicksalsschläge. (Stress mag ich besonders gern). Vielleicht bin ich schon länger in deiner Familie zu finden. Was auch immer der Grund ist, ich bin hier, und ich werde bleiben. Du gehst zum Arzt, um mich los zu werden? Dass ich nicht lache. Versuch es. Du wirst zu vielen, vielen Ärzten gehen müssen, bis du überhaupt einen findest, der mich entdeckt und der sich mit mir auskennt. Man wird dir die falschen Medikamente verschreiben, Schmerzmittel, Schlafmittel, Aufputschmittel.


Wenn du ihnen sagst, dass du Ängste und Depressionen hast, bekommst du Antidepressiva. Es gibt so viele Wege für mich, damit du dich krank und elend fühlst. Die Liste ist unendlich. Dieser hohe Cholesterinspiegel, das Gallenblasenproblem, der Bluthochdruck, die Muskel- und die Gelenkschmerzen, die Augenprobleme, der Blutzuckerspiegel, Herzprobleme, Herzstolpern. Das bin wahrscheinlich ich. Du kannst nicht schwanger werden oder hattest eine Fehlgeburt? Das war ich wahrscheinlich auch! Atemnot oder Atemhunger? Ja, wahrscheinlich auch ich. Leberenzyme zu hoch? Ja, wahrscheinlich auch ich. Zahnund Zahnfleischprobleme?


Ich sagte dir, die Liste ist endlos. Du bekommst Massagen, und man sagt dir, wenn du nur ausreichend schläfst und Sport machst, wird es schon weggehen. Man wird dir sagen, du sollst positiv denken, du wirst beim Blutabnehmen gepikst und gestochen, aber vor allem wirst du nicht ernst genommen. Du versuchst einer Unzahl von Ärzten zu erzählen, wie schwächend ich bin und wie ausgebrannt du dich fühlst. Wahrscheinlich wirst du von diesen (ahnungslosen) Ärzten wieder und wieder hören, du solltest einen Psychiater konsultieren.


Deine Familie, Freunde und Arbeitskollegen werden dir zuhören, bis sie nicht mehr hören können, was ich bei dir anrichte und wie sehr ich dich schwäche.


Einige werden sagen: „Ach, du hast nur einen schlechten Tag.“ Sie sagen Dinge wie: „Wenn du nur aufstehst, dich bewegst, rausgehst und etwas unternimmst, wird es dir besser gehen.“


Sie werden nicht verstehen, dass ich dir den Motor nehme, der deinen Körper antreibt, und dafür sorge, dass du genau das nicht kannst. Manche werden anfangen hinter deinem Rücken zu reden, sie nennen dich Hypochonder, während du langsam deine Würde verlierst und versuchst es ihnen begreiflich zu machen. Vor allem, wenn du mitten in einem Gespräch mit einem Menschen bist und auf einmal nicht mehr weißt, was du sagen wolltest. Dann wirst du Dinge hören wie: „Oh, meine Großmutter hatte das auch, und ihr geht es gut mit ihren Medikamenten.“
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